
Schäden durch Dauerfrost 
  
Die extreme Kälte kann zu Schäden an Wasserleitungen und -zählern führen. 
Anhaltender Frost führt derzeit im gesamten EVN-Wasserversorgungsgebiet vermehrt zu gefrorenen Leitungen und 
Zählern – auch an normalerweise unkritischen Stellen wie Wochenendhäusern oder Kellerräumen. 
EVN Wasser empfiehlt, alle Hausinstallationen auf Frostschutz zu prüfen, besonders in unbeheizten oder selten 
genutzten Gebäuden. Selbst nach Tagen des Frostes lohnt sich eine Kontrolle, da Schäden oft erst beim Auftauen 
sichtbar werden. Gefrorene Leitungen oder Zähler können zu Wasseraustritt, Gebäudeschäden und hohen 
Reparaturkosten führen – sowie die Versorgungssicherheit gefährden. Frühzeitige Kontrollen helfen, dies zu 
vermeiden. 
  
Besondere Risikobereiche 

• Leerstehende Gebäude, Wochenendhäuser, ungenutzte Wohneinheiten. 

• Kellerräume, insbesondere Weinkeller, Lagerkeller und andere unterirdische Bereiche. 

• Nebengebäude, Schächte, Garagen oder Frostbereiche mit unzureichender Isolierung. 

• Hausanschlüsse, die sich nahe an Außenwänden oder in unbeheizten Räumen befinden. 
Empfohlene Maßnahmen 

• Überprüfen aller Räume, Schächte und Leitungswege, die ungeheizt oder zugig sind. 

• Sicherstellen, dass Wasserzähler und freiliegende Leitungen ausreichend isoliert sind. 

• Darauf achten, Fenster und Türen in frostgefährdeten Bereichen geschlossen zu halten. 

• In leerstehenden Objekten: Prüfen, ob Restwasser abgelassen oder ein Mindestwärmeniveau gewährleistet 
werden kann. 

• Bei längerer Abwesenheit: Regelmäßige Kontrolle durch Angehörige oder Hausverwaltungen organisieren. 

• Leckage-Prüfung: Alle Wasserentnahmestellen im Haus schließen. Wenn sich das Rädchen (oft ein kleines 
Zahnrad oder ein roter Zeiger) am Wasserzähler weiterdreht, liegt eine undichte Stelle (z.B. aufgefrorene 
Gartenbewässerung) vor. 
 

  
Sollte ein vereister oder beschädigter Wasserzähler bemerkt werden, ist umgehend die Störungsnummer  
0810 820 120 zu verständigen. Eine rasche Meldung kann Folgeschäden verhindern und eine schnelle 
Wiederherstellung der Versorgung sicherstellen. 
 


